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Führung / Kommunikation

Bundeswirtschaftsministerin Zypries: Gesunde 
Volkswirtschaft ohne Genossenschaften undenkbar
Anlässlich des Jahresempfangs der Deutschen Genossenschaften in Berlin würdigt Bundeswirt-
schaftsministerin Brigitte Zypries die Bedeutung der Genossenschaften für die wirtschaftliche Ent-
wicklung weltweit: „Genossenschaften haben nicht nur eine lange Tradition, sondern sie sind auch 
außerordentlich krisenfest und fortschrittlich. Eine gesunde, mittelständisch geprägte Volkswirt-
schaft wäre ohne Genossenschaften nicht denkbar.“ 

Weltweit sind rund 800 Millionen Menschen in Ge-
nossenschaften organisiert. In Deutschland vereinen 
die fast 8.000 Genossenschaften mehr als 22 Millionen 
Mitglieder. Seit mehr als 160 Jahren sind Genossen-
schaften im Finanzwesen, in der Landwirtschaft, in 
Handel und Gewerbe oder im Wohnungsbau erfolg-
reich. Aber auch für aktuelle Herausforderungen wie 
eine bürgernahe Energiewende, ein menschenwürdi-
ges Wohnen im Alter oder die Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie bieten Genossenschaften innovative Ant-
worten. Ende 2016 wurde die „Idee und Praxis der Or-
ganisation gemeinsamer Interessen in Genossenschaf-
ten“ als erster deutscher Eintrag in die „Repräsentative 
Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit“ 
der UNESCO aufgenommen. „Mit Recht“, so Zypri-
es. „Genossenschaften spielen bei zentralen Fragen 
für den gesellschaftlichen Zusammenhalt und unsere 
wirtschaftliche Zukunft eine wichtige Rolle, sei es bei 
der Digitalisierung oder der Energiewende. Genossen-
schaft ist nicht nur eine Rechtsform, sondern auch eine 
Geisteshaltung“, so die Ministerin weiter.

„Deutschland hat der weltweiten Genossenschaft-
sidee einen wichtigen Impuls gegeben. Die Entschei-
dung der UNESCO ist damit auch ein Signal und eine 
große Anerkennung für die engagierte Arbeit der 
vielen Menschen, die überall auf der Welt in genos-
senschaftlichen Entwicklungsprojekten tätig sind“, 

erklärte Dr. Eckhard Ott, Vorsitzender des Vorstands des DGRV. „Die Genossenschaftsprinzipien sind da-
mals wie heute ein wichtiger Bestandteil einer funktionierenden Wirtschaftsstruktur in der ganzen Welt 
– aber besonders auch hier bei uns in Deutschland“, sagte Axel Gedaschko, Präsident des Spitzenverban-
des der Wohnungswirtschaft GdW. In Bezug auf die geplanten Änderungen des Genossenschaftsgesetzes 
begrüßte er den Vorschlag, Erleichterungen im Vereinsrecht zu schaffen. Damit könne bürgerschaftliches 
Engagement mit geringfügiger wirtschaftlicher Betätigung eine passende Vereinigungsform erhalten. 

Zugleich betonten Gedaschko und Ott die Insolvenzfestigkeit der genossenschaftlichen Rechtsform. „Bei 
allen nachvollziehbaren Bestrebungen, die Genossenschaften von Bürokratie zu entlasten, muss die genos-
senschaftliche Prüfung das bleiben, was von ihr erwartet wird: Ein Garant für die Stabilität der Genossen-
schaften“, sind sich DGRV und GdW einig. Das seit Jahrzehnten bewährte genossenschaftliche Prüfungs- 
und Beratungssystem dürfe nicht ausgehöhlt werden. 

Katharina Burkardt
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Risiken erkennen. Schäden vermeiden. Kosten senken.
Seit über 30 Jahren ist die AVW Gruppe kompetenter Versicherungsspezialist der 
Immobilienwirtschaft. Mit unserer Tätigkeit in der Initiative wollen wir die fundierten Erkennt-
nisse der Versicherungswirtschaft in die Branche transferieren und praxisnahe Präventions-
maßnahmen zur Verfügung stellen.

Hierzu befi ndet sich das Experten-Portal Schadenprävention.de im Aufbau, das fundiertes Fach-
wissen für technische Entscheider bietet und dem Erfahrungsaustausch untereinander dienen soll.
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